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<poftfa?en
Sdjaieis

Briefe unb l^ticïrfjen: SRp-

bis 250 g 20
im ©aboerîehr (Hmïreis oon 10 km) 10

über 250 bis 1000 g (©âdd)en) 30

®rn(lfad)en:

a. gewöhnliche (abreffierte)
a?t>.

bis 50 g 5 1 über 250 bis 500 g 15
über 50 bis 250 g 10 j

„ 500 „ 1000 g 25

b. ohne ©breffe, bis 50 g, im Sôdjftmafj con
18:25 cm *) 3

über 50 bis 100 g, im §öd)ftmaf) oon
21: 29,7 cm i) 5
übrige toie unter a.

c. äur ©nfidjt (äufammen für ben §in= unb
©üdroeg): sup.

bis 50 g. 8 1 über 250 bis 500 g
über 50 bis 250 g 15 |

„ 500 „ 1000 g
20
30

d. im SlusIeiI)Derfeï)r öffentlicher ©iblio»
treten, sufammen für ben §in» unb ©üdroeg:

bis 500 g: Gare toie unter c.
über 500 g bis 2f/2 kg 30
über 2 f/2 kg bis 4 kg 50

Œiljuftellung (im llmfreis oon 1% km ober im
ganzen gefdjloffenen Stabtgebiet):

für Senbuuqen aller ©rt bis 1 kg Jotoie für
getoöijnlidje ©oit- unb 3ablungsanroeifungen 80

für Senbungen aller ©rt über 1 kg 100

©infdjrcibtare für ©riefpoftfenbungen 20

©injugsauftrage (frochftbetrag 10,000 ffr.; un»
beiebräntt, roenn ber einge3ogene ©etrag einer
©oftcbecfrechnung gutschreiben ift):

toie eingeid)riebene ©riefe, hieäu ©ht3ugstaie,
com ©bfenber 3U sohlen 20

9lad)nai)men: bis 5 gr 15
über 5 bis 20 gr 20
für je roeitere 10 gr. bis 100 gr 10
für je roeitere 100 gr. bis 1000 gr 20
über 1000 bis 2000 gr. (£öd)[tbetrag).... 300
f)te3U orbentliche Seförberungstaie für bie be»

treffenbe Senbung.

„ - _ (Die üaien tu Klammern
tßotete (Stuctfcnbungen): gelten für Sperrgut)

bis 250 g 30 ©p. (40) «p.
über 250 g bis 1 kg 40 „ (50) „

„ 1 kg „ 2% kg 60 „ (75) „

©afete (Gtüdfenbungen):
über 2V2 kg bis 5 kg
..5 „ „ 7% „
„ 7M, „ 10 „„10 „ „ 15

(Die Xaren in Slammem
gelten für Sperrgut)

90 ©p. (HO) ©p.
120 „ (145) „
150 „ (180) „
200 „ (240) „

„ 15 „ „ 50 „ nad) (Entfernung, für Sperr»
gutfenbungen 20% 3ui<hl<i9 mit ©ufrunbung auf

rolle 5 ©p.
»p.

©oftonroeifungen: bis 20 gr 20
über 20 bis 100 gr 30

für je roeitere 100 gr. bis 500 gr 10

für je roeitere 500 gr. (§öchftbetrag gr. 10,000) 10

für teiegraphifche ©nroeifungen (Söchftbetrag
3000 gr.) überbies eine ©ebüi)r oon 30 ©p.
unb ïeiegrammtaie.

©oftfarten: einfache 10

mit unfrantiertem ©ntroortteil 10
mit frantiertem ©ntroortteil 20

SBarenmufter:
a. geroöhnli d)e (abreffierte) bis 250 g 10

über 250 bis 500 g 20

b. ohne ©breffe im 5ö<hftmafj oon 25 cm
ßänge, 18 cm ©reite unb nur fo bid, baf;
fie in ben ©rieflaften gelegt ober geftedt
roerben tonnen, bis 50 g *) 5

übrige roie unter a.

SBertfenbungen (SBertangabe unbefchräntt), nebft
ber ©afettaie:
für ÎBertangaben bis 300 gr 20
über 300 bis 500 gr 30

I)ie3u für je roeitere 500 gr 10

îtuslanb

Briefe: für bie erften 20 g 40

für je roeitere 20 g 25
im ©reu3treis (30 km in geraber ßinie nad)

£eutfd)Ianb, grantreid) unb öfterreich) für
je 20 g 25

©rudfadjen: je 50 g 10

©iljuftellung : für ©riefpoftfenbungen, SBertbriefe,
äliertfchadjteln unb ©oftanroeifungen.
©afete.

80
110

©infdjreibtase für ©riefpoftfenbungen 40

©injugsaufträge: ©ustunft bei ben ©ofiftellen.

i) gut bie Seförberung ber ©alete an ©erteilungsfieilen außerhalb bes SHufgabeortes auBerbem bie Xaxe für SBrtefpoft=
ober Stüclfenbungen, ausgenommen für Slufgaben sur gewöhnlichen Xruäfachero ober SBarenmuftertaxe.
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Posttaxen
Schweiz

Briefe und Päckchen: Rp.
bis 250 8 20

im Nabverkehr (Umkreis von 10 bin) 10
über 250 bis 1000 s (Päckchen) 30

Drucksachen:

a. gewöhnliche (adressierte)

Rp.
bis 50 g 5 > über 250 bis 500 g 15
über 50 bis 250 8 10 j 500 „ 1000 g 26

b. ohne Adresse, bis 50 g, im Höchstmaß von
18:25 cm >) 3

über 50 bis 100 g, im Höchstmaß von
21: 29,7 cm >) 5
übrige wie unter s.

c. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und
Rückweg): Rp.

bis 50 g. 8 > über 250 bis 500 g
über 50 bis 250 8 15 I

„ 500 „ 1000 g
20
30

ck. im Ausleihverkehr öffentlicher Biblio-
theken, zusammen für den Hin- und Rückweg:

bis 500 g: Tare wie unter o.
über 500 g bis 255 W
über 255 bis 4 leg 50

Eilzustellung (im Umkreis von 155 lem oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):

für Sendungen aller Art bis 1 leg sowie für
gewöhnliche Post- und Zahlungsanweisungen 80

für Sendungen aller Art über 1 leg 100

Einschreibtare für Briefpostsendungen 20

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10,000 Fr.; un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):

wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare,
vom Absender zu zahlen 20

Nachnahmen: bis 6 Fr 15
über 5 bis 20 Fr 20
für je weitere 10 Fr. bis 100 Fr 10
für je weitere 100 Fr. bis 1000 Fr 20
über 1000 bis 2000 Fr. (Höchstbetrag).... 300
hiezu ordentliche Beförderungstare für die be-

treffende Sendung.
m » i (Die Taren in Klammern
Pakete (Stucksendungen) : gelten für Sperrgut)

bis 250 8 30 Rp. (40) Rp.
über 250 8 bis 1 leg 40 „ (50) „

„ 1 leg 255 kg K0 „ (75)

Pakete (Stücksendungen):
über 25z l<8 bis 5 bg

S „ 755
?55 >"

lN 15

(Die Taren in Klammern
gelten für Sperrgut)

90 Rp. (110) Rp.
120 „ (145)
160 (180)
2>"> (240)

„ 15 „ „ 50 „ nach Entfernung, für Sperr-
gutsendungen 20 Zuschlag mit Aujrundung aus

volle 5 Rp.
Rp.

Postanweisungen: bis 20 Fr 20
über 20 bis 100 Fr 30

für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 10

für je weitere 500 Fr. (Höchftbetrag Fr. 10,000) 10

für telegraphische Anweisungen (Höchstbetrag
3000 Fr.) überdies eine Gebühr von 30 Rp.
und Telegrammtare.

Postkarten: einfache 10

mit unfrankiertem Antwortteil 10
mit frankiertem Antwortteil 20

Warenmuster:
a. gewöhnliche (adressierte)bis 250 g 10

über 250 bis 500 g 20

b. ohne Adresse im Höchstmaß von 25 cm
Länge, 18 cm Breite und nur so dick, daß
sie in den Briefkasten gelegt oder gesteckt

werden können, bis 50 g ^) 5

übrige wie unter s.

Wertsendungen (Wertangabe unbeschränkt), nebst
der Pakettare:
für Wertangaben bis 300 Fr 20
über 300 bis 500 Fr 30

hiezu für je weitere 500 Fr 10

Ausland

Briefe: für die ersten 20 g 4V

für je weitere 20 g 25
im Grenzkreis (30 bm in gerader Linie nach

Deutschland, Frankreich und Osterreich) für
je 20 g 25

Drucksachen: je 50 8 10

Eilzustellung: für Briefpostsendungen, Wertbriefe,
Wertschachteln und Postanweisungen.
Pakete.

80
110

Einschreibtare für Briefpostsendungen 40

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.

Für die Beförderung der Palete an Verteilungsstellen außerhalb des Aufgabeortes außerdem die Tare für Briefpost-
oder Stücksendungen, ausgenommen für Aufgaben zur gewöhnlichen Drucksachen- oder Warenmustertare.
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©efd)äftspapiere:
je 50 g
minbeftens

Wp.
10
40

ßuftpoftfenbungen: Busüunft bei ben ipoftftellen.
Bad)nat)men:
a) bei Übermittlung bes Betrages mit i|3oftanmei[ung:

bis 20 gr
über 20 bis 40 gr.

» 40 „ 60 „
„ 60 „ 80 „
„ 80 „ 100 „

!Kp. ÜRp.

50 über 100 bis 200 5t. 140
60 „ 200 „ 300 „ 190
70 „ 300 „ 400 „ 240
80 „ 400 „ 500 „ 290
90 „ 500 „1000 „ 340

„ 1000 „ 1400 „ 390
b) bei ©ut[4)rift bes Betrages auf eine ipoftdjedredj»

nung 20 Bp.
f)ier3u oröentltd)e ©eförberungstare für bie betref=

fenbe Senbung unb für Briefpoftfenbungen ©in*
fdjreibtare;

3ulä[fige &öd)ftbeträge bei ben ißoftftellen 311 erfragen.
!ßärfd)en (§öd)ftgeroid)t 1 kg): afp.

je 50 g 15
minbejtens 75

Ratete (Bojtftüde): 1 kg 3 kg 5 kg 10 kg 16 kg 20 kg
Deutfcblanb. 160 220 280 550
grantreid) 160 220 280 510 750 1000
Italien. 200 250 310 590
öfterreict). 200 250 310 590 860 1130

ißoftanmeifungen: sip.

bis 20 gr 40
über 20 bis 50 5t. 50

„ 50 „ 100 „ 70

„ 100 „ 200 „ 110

„ 200 „ 300 „ 150

SRp.

über 300 bis 400 gr. 190

„ 400 „ 500 „ 230

„ 500 „1000 „ 280

„ 1000 „1400 „ 340

Boftlarten:
einfad) e 25
hoppelte mit bejafjlter Bntmort 50
im ©rentras (fieije unter Briefe): einfache 15

hoppelte 30

SBarenmufter (ifjödjftgemtdjt 500 g):
je 50 g 10
SOtinbefttaie 20

2Bertbriefe:
ftaie roie für eingetriebene Briefe, nebft 333ert=

taie für je 300 ffr. ober Brudjteil 50

2Bertfd)ad)teln (§öd)ftgeroid)t 1 kg):
©eroicbtstaie für je 50 g 30
minbeftens aber 150
SBerttaie für je 300 ffr. ober Brudjteil 50
©in[d)reibtare 40

<Poftd)ecß unb ©iro
©cfjtoeij©injablungen: ««»«'«•»» sRp.

bis 20 ffr 5
über 20 bis 100 gr 10

„ 100 „ 200 „ 15
bieju für je meitere 100 bis 500 gr 5

„ „ „ 500 gr 10
§öd)fttaie 200

X)ie îaren roerben ben 3at)Iungsempfängern belaftet.
Bütfjüge am 6d)alter bes !ßoftd)e(famtes: 9tp.

bis 100 gr 5
über 100 bis 500 gr 10
tjieäu für je meitere 500 gr 5

îelegrapbenfajeen
Sdjmetä

©emBbnHdje Telegramme:
Bis 15 MJörter 1 gr. 25 Bp. gür jebes meitere SBort

5 Bp.

»rief» unb Ortstelegramme:
Bis 15 SEBörter 100 Bp. gür jebes meitere SÏBort

'21/2 Bp.
Sluslanb

Mustunft erteilen bie Telegraph enämter.

3ablungsanroeifungen: »tp.

bis 100 gr 15

über 100 bis 500 gr 20

tjieäu für je meitere 500 gr 6

©iroaufträge (Hberroeifung oort einer ipoftdjed-
recfjnung auf bie anbere) gebührenfrei

Stuslaitb
Slustunft erteilen bie )poftd)edämter.

XcIcpbonfa?cn
Son ©ort

® 13 UI)t 18 bis 8 Uljr

Drtsgefprädje
gerngejprädje für je 3 Biinuten:

bis 10 km
„ 20

„ 50 „
„ 100 „über 100 „

Sluslaitb
Busfunft erteilen bie Teleptjonämter.

©P.
10

20
30
50
70

100

ÜRp.

10

20
30
30
40
60
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Geschäftspapiere:
je 50 g
mindestens

Rp.
10
40

Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.
Nachnahmen:
a) bei Übermittlung des Betrages mit Postanweisung:

bis 20 Fr
über S0 bis 40 Fr.

» 40 „ 60 „
K» „ 80
80 100

Rp. Rp.
so über 100 bis 200 Fr. 140
60 „ 200 „ 300 190
70 „ 300 „ 400 „ 240
80 „ 400 „ 500 „ 290
90 „ 500 „1000 „ 340

„ 1000 „ 1400 390
d) bei Gutschrift des Betrages auf eine Postcheckrech-

nung 20 Rp.
hierzu ordentliche Beförderungstare für die betref-

fende Sendung und für Briefpostsendungen Ein-
schreibtare;

zulässige Hochstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.
Päckchen (Höchstgewicht 1 kg): Rp.

je 50 g 15
mindestens 75

PaketelPosisiücke): kDs 3 5 K? 13

Deutschland. 160 220 280 550
Frankreich 160 220 280 510 760 1000
Italien. 200 250 310 590
Osterreich. 200 250 310 590 860 1130

Postanweisungen: Rp.

bis 20 Fr 40
über 20 bis 50 Fr. 50

50 100 70

„ 100 200 „ 110

„ 200 300 „ 150

Rp.

über 300 bis 400 Fr. 190
400 „ 500 „ 230
500 „1000 280

1000 „1400 340

Postkarten:
einfache 25
doppelte mit bezahlter Antwort 50
im Erenzkreis (siehe unter Briefe): einfache 15

doppelte 30

Warenmuster (Höchstgewicht 500 g):
je 50 g 10
Mindesttare 20

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

tare für je 300 Fr. oder Bruchteil 50

Wertschachteln (Höchstgewicht 1 Kg):

Gewichtstare für je 50 g 30
mindestens aber 150
Werttare für je 300 Fr. oder Bruchteil 50
Einschreibtare 40

PostchecS und Giro
SchweizEinzahlungen: Rp

bis 20 Fr 5
über 20 bis 100 Fr 10

„ 100 „ 200 „ 15
hiezu für je weitere 100 bis 500 Fr 5

„ „ „ 500 Fr 10
Höchsttare 200

Die Taren werden den Zahlungsempfängern belastet.
Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes: Rp.

bis >00 Fr 5
über 100 bis 500 Fr 10
hiezu für je weitere 500 Fr 5

Telegraphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis 15 Wörter 1 Fr. 25 Rp. Für jedes weitere Wort

5 Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis 15 Wörter 100 Rp. Für jedes weitere Wort

S'/2 Rp.

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

Zahlungsanweisungen: Rp.
bis 100 Fr 16

über 100 bis 500 Fr 20

hiezu für je weitere 500 Fr 6

Giroaufträge (Überweisung von einer Postcheck-
rechnung auf die andere) gebührenfrei

Ausland
Auskunft erteilen die Postcheckämter.

Telephontaxen
Von Von

8 hîs 18 1Il)l 18 hls 8 Ithr

Ortsgespräche
Ferngespräche für je 3 Minuten:

bis 10 km
» 20

60 „
100 „über 100 „

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.

Rp.
10

20
30
50
70

100

Rp.
10

20
30
30
40
60
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